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Sßon Sjaaf

Ser ©djöufteit einer toar geftorben,
Ser je im Sanb gefefjen toarb,
33etounbert bief unb auefj umtoorben -
©ein ©eift roar fleiner afê fein Skrt.

SJÎit einer SJÎeiuung bon fief) felber,
Sie t)eut nod) if)reêgleidjen fud)t,
Schritt biefeê gröfete atfer Äälber
Saut bfeifenb burd) bie ©ternenfludjt.

Ser §errgott fiefj itjn fertig pfeifen,
Sîicft ifjm bann ju, fid) auêgitrutjtt;
Sind) bat er itjn, bod) feinen fteifeu
3t)Iinberf)itt bom $obf gu tun.

Ser anbre tat, roie if)m befohlen,
Unb öffnet fein Sßropfjetcnmaul,
Sod) meint ber Çerrgott uuberfjolcn,
©ein ©djtoa^en fei für Ijier gu fauf.

SBir feuueu afte beine ©pritdjc
33on $rrtum unb Steformftjfteiu!
Verriegle beine ©ünbenfüd)e
Unb fei bent Rimmel angenefjiu!

Su fjaft in meinem f)öd)ften Sîameit
33ei jebem Slntafe unbertoeitt

Slngeblid) lefjter SBeiêrjett ©amen
Sen Gcrbenfinberu aitêgeteilt!

$dj fjab bod) mandnnat Iad)en müffen;
Su bift ja nidjt mal bibeffeft!
Um beine Gcfelêftirn gu füffen,
©ing maud)er Sauer ntdjt inê Sîeft.

Sodj nun genug! §ör auf gu toeineu!
©obafb bein SBunberbart rafiert,
SBirft bu erfennen, roie toirë meinen;
Senn fjier roirb feiner angefdjmiert!"

*

.gjerauê auê ben $)fü|en!
SBennê ben SJÎenfctjen beifjt, fo fratjt cr,
SBenn er überbot! ift, fdjtoaljt er

Summeê,3eug, bielleidjt aud) ©'fdjeiteê.
SBie bieê ßratjett, ©djroa^eu, geit eë

immerfort in biefer SBelt.

Sfber fjinter altem fteeft

Gcttoaê, baë bie 3un9e bteeft,

îaê ba immerfort nur tängelt,
Ccfelljaft gegiert fdjarroängelt
SBaê baê Qertg nut immer fjaft.
'ê meifte finb nur tjofjle Sptjrafeu
SSou gtoeifad) berbummteu S3afen.

Sarum finb bie lieben Sent
©o berbammt berfutjrtoerft tjeitt
Unb fo ffeinlid) anftatt grofe.

Sîodj fefjlt unê bie ftarfe gauft,
Sie ben Äaterfopf burdjfauft,
Safe er roieber einmal fjet!
SBie gur £eit beê SBiffjelm 2efl,
Ser ben SSfeil aufê Unredjt fdjofe.

Slfleê fann nur bann unê nützen,

©feigen roir auê foldjen Spfüi^en!

Sieber hebelfpalter!
3n 35at)ern gibt eê nur nod) f>it!er=

Scutc unb ßaubbüttler=ßeutc

*

Daê Urteil im f>itler=ßubcnborffSprogefj

roirb mabrfcbeinlid) om Jtabr'greitag publiziert.

SDion tröftet ftdj bamit, bafj nadj
Jtabr=?S;reitag ßftem" fommt!

33 on grauen unb Männern
$jn ©fjangfjai, auf bem S3afte eineê

Slmerifancrê, untcrtjieft fidj eine ©uro»

päerin mit einem Slfiatcu über alleë

möglidje, unter anberm fagte fie: ^d)
loürbe niemalê einen Slftaten tjeiraten,
fie finb mir gu toenig gebilbet". Ser
Slfiate lädjelte fein unb erroiberte lie=

Untersuchung lire*

<5ss fehlt mit bod) am £alé, nüb uf be Sunge."

3tuê ber Söibelftunbe
§anêti tieft auê ber S3ibet etroaë

ftotternb: §err, fjier ift gut fein; toenn
Su roillft, fo rooflen mir fjier brei
§ütten bauen." Ser Setjrer, geärgert
über baê fdjledjte Sefen, berfpridjt ibm
eine Otjrfeige, toenn er fidj nidjt beffer
anftrenge, toorauf §anëli bebadjtfam
toeiterfätjrt: Sir eine, bem SJÎofeê
eine unb beut Gcfiaê eine."

*
Strtum

Gcê toar einmat ein SJÎann, bem
rüfjmte man nadj, er tjabe ein got*
beneê £>erg.

$ebod) bei einem SBrogefe fteltte fidj
tjerauê, bafe er überljaubt fein §erg,
fonbern nur ©olb in ben ^ätjnett
batte. _g0_

benêtoûrbig: ,,^dj fjingegeit toürbe
feine Gcuropäerin tjeiraten, benn fie
finb mir gu eingebilbet."

$n einer boruefjinen ©efellfdjaft
im Sluëfanbe mofierte fidj eine Same
über bie unbeholfenen ©djtoeigcr unb
©djtoeigeriitncu: Sldj ja, bie berüfjim
ten ©djtoeigerfüfjc uub =rinber", ineinte
fie lädjelnb gu einer anbern Same.
©etoife", erroiberte ifjr biefe (bie eine
S3ernerin toar, toobon bie Same feine
Sffjnung fjatte), fäb fdjo, aber jebeë
bat fdjliefelidj feine fpegicflcn Staffen an
Stuben unb Ddjfen." ¦feilte
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Prophetenlos
Von Jzaak

Der Schönsten einer war gestorben,
Der je im Land gesehen ward,
Bewundert viel und auch umworbeu -
Sein Geist war kleiuer als seiu Bart.

Mit eiucr Meiuung von sich selber,

Die heut noch ihresgleicheu sucht,

Schritt dieses größte aller Kälber
Laut pfeifend durch die Sternenflncht.

Der Herrgott ließ ihn fertig Pfeife»,
Nickt ihm dann zu, sich ausz»ruhn;
Auch bat er ihn, doch seine» steife»

Zylinderhnt vom Kopf zu t»u.

Der andre tat, wie ihm befohlen,
Und öffnet sein Provheteumaul,
Doch meint der Herrgott uuverhole»,
Sein Schwätze,, sei sür hier zu saul.

Wir keime» alle deine Sprüche
Vo» Jrrtm» und Reformsystem!
Verriegle deine Sündenküche
Und sei dem Himmel angenehm!

Du hast iu meiuem höchsteu Name»
Bei jedem Aillaß »»verweilt
Angeblich letzter Weisheit Same»
Den Erde»kinder» ausgeteilt!

Ich hab doch maitchmal lache» müsse»;

Du bist ja nicht mal bibelfest!
Um deiue Eselsstirn zu küsse»,

Ging maucher Bauer nicht ius Nest.

Doch nun genug! Hör auf zu weine»!
Sobald deiit Wunderbart rasiert,
Wirst du erkeuneu, wie wirs meinem;
Denn hier wird keiuer angeschmiert!"

Heraus aus den Pfützen!
Wenns deu Meusche» beißt, so kratzt er,
Wenn er übervoll ist, schwatzt er

Dummes Zeug, vielleicht auch G'scheites.

Wie dies Kratzeu, Schwatze», geit es

Immerfort iit dieser Welt.
Aber hiuter allem steckt

Etwas, das die Zunge bleckt,

Tas da immerfort uur tänzelt,
Ekelhaft geziert scharwänzelt
Was das Zeug nur immer hält.
's meiste sind nur hohle Phrase»
Vou zweifach verdummte» Baseu.
Darum sind die liebeu Leut
So verdammt verfuhrwerkt hent
Und so kleinlich anstatt groß.
Noch fehlt uns die starke Faust,
Die deu Katerkopf durchlaust,

Daß er wieder einmal hell
Wie zur Zeit des Wilhelm Tell,
Ter den Pfeil aufs Unrecht schoß.

Alles kauu nur dauu uus nützen,

Steigen wir aus solchen Pfützen!

Lieber Nebelspalter!
In Bayern gibt es nur noch Hitler-

Leute und Laubhüttler-Leutc

Das Urteil im Hitlcr-Ludmdorff-Prozeß
wird wahrscheinlich am Kahr-Freitag publiziert.

Man tröstet sich damit, daß nach

Kahr-Freitag Ostern" kommt!

Von Frauen und Männern
In Shanghai, auf dem Balle eines

Amerikaners, unterhielt sich eine

Europäerin mit einen: Asiate» über alles

mögliche, unter anderm sagte sie: Ich
würde »jemals einen Asiaten heirateu,
sie sind mir zu wenig gebildet". Der
Asiate lächelte fein und erwiderte lie-

»rcch

Es fehlt mir doch am Hals, nüd uf de Lunge."

Aus der Bibelstunde
Hansli liest aus der Bibel etwas

stotternd: Herr, hier ist gut sein; wenn
Tu willst, so wolle» wir hier drei
Hütten bauen." Der Lehrer, geärgert
ilber das schlechte Lesen, verspricht ihm
eine Ohrfeige, wenn er sich uicht besser

anstrenge, worauf Hansli bedachtsam
weiterfährt: Dir eine, dem Moses
eine und dem Elias eine."

Jrrtum
Es war einmal ein Mann, dem

rühmte man nach, er habe ein
goldenes Herz.

Jedoch bei einem Prozeß stellte sich

heraus, daß er überhaupt kein Herz,
sondern nur Gold in den Zähne»
hatte. .go-

benswürdig: Ich hiugegeu würde
keine Europäerin heiraten, denn sie

sind mir zu eingebildet."

I» einer vor»ehmeu Gesellschaft
im Auslande mokierte sich eine Dame
über die unbeholfeiieu Schweizer und
Schweizerinnen: Ach ja, die berühm-
teu Schweizerkühc und -rinder", meinte
sie lächelnd zu einer andern Dame.
Gewiß", erwiderte ihr diese (die eine
Bernerin war, wovon die Dame keiue

Ahnung hatte), säb scho, aber jedes
hat schließlich seilte speziellen Rassen an
Kühen »nd Ochsen."

Bahnhäaß- ^tIkILH Pttcrftraße «Z8
A. TinduryckEo. Z.G

Größles Konzert-Eafê der Stadt / 10 Billards
Bündnerstube /> Vpezialttätenküche

l


	Lieber Nebelspalter!

